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Die Finanzlage und die Belastung der

Gemeinden
Im Jahre 1883 wurden vom kömglich preußischen sta

tistischen Bureau Erhebungen veranstaltet um die Finanzlage
und die Belastung der Gemeinden festzustellen Die Ergeb
nisse dieser Erhebung sind in dem 16 Ergänzungshefte zur

Zeitschrift des königlich preußischen statistischen Bureaus
unter dem Titel Beiträge zur Finanzstatistik der Gemeinden
in Preußen Die Einnahmen und Ausgaben der preußischen
Städte und Landgemeinden sowie das Sollaufkommen an
direkten Staatssteuern Kreis Provinzial Schul und Kir
chensteuern in denselben für das Jahr 1883/84 veröffent
licht Wir geben aus dieser Veröffentlichung die folgenden
Daten wieder

Die Gesammt Einnahmen der Stadt und Landgemein
den des preußischen Staates ausschließlich der Gutsbezirke
betrugen im Jahre 1883/84 354 Mill Mark die Gesammt
Ausgaben 373 Mill Mark während sich die gesammten
Staats Einnahmen bezw Ausgaben im Soll des Jahres
1883/84 auf rund 1083 Mill Mark stellten d h etwa
auf das Dreifache jener Gemeindezahlen Läßt man jedoch
die dem Staate aus der Verwaltung der Eisenbahnen er
wachsenden sehr erheblichen Einnahmen und Ausgaben für
welche sich bei den Gemeinden im Allgemeinen kein Analogon
findet außer Betracht so erscheint die Gesammteinnahme des
Staates anderthalbmal die Gesammtausgabe desselben fast
doppelt so groß wie die der Gemeinden An direkten
Steuern erhoben die Gemeinden 167 Mill Mark also 1
Mal so viel wie der Staat an indirekten Steuern nur
4 Mill Mark also etwa ein Zwanzigstel der entsprechen
den Einnahme des Staates Für Unterrichtszwecke veraus
gabten die Gemeinden 85 Mill Mark oder 2 V Mal so
viel wie der Staat speziell für das Elementar Schulwefen
wandten die Gemeinden 66 Mill Mark auf d h mehr
als dreimal so viel wie der Staat

Das Verhältniß der Einnahmen und Ausgaben der
Städte zu denen der Landgemeinden wich von dem der bei
derseitigen Bevölkerungszahlen aufs Erheblichste ab Denn
während die Bevölkerung der Städte sich zu der der Land
gemeinden wie 3 5 stellte verhielten sich die beiderseitigen
Gesammt Einnahmen wie 5 2 253 zu 101 Mill Mark und
die Gesammt Ausgaben wie 5 2 272 zu 101 Millionen
Mark Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen an Ein
nahmen in den Städten 27 Mark in den Landgemeinden
6l/z Mark an Ausgaben in ersteren 29 Mark in letzteren
6 /z Mark Dieses Verhältniß nach welchem Ausgaben
und Einnahmen absolut und relativ in den Städten erheb
lich höher waren als in den Landgemeinden kehrte auch bei
den einzelnen Hauptkategorien der Ausgaben und Einnahmen
in gewissen Abstufungen wieder Am geringsten war der
Unterschied zwischen Stadt und Land bei den Ausgaben für
das Volksschulwesen und für Verkehrsanlagen am größten
bei den Ausgaben für das höhere Unterrichtswesen und für
gewerbliche Anlagen bezw gemeinnützige Anstalten

Für Verkehrsanlagen Straßen Plätze Wege Brücken
und dergl gaben die Städte 32 die Landgemeinden 18
Mill Mark aus d i pro Kopf 3,37 bezw 1,17 Mark
Die Differenz zwischen Stadt und Land ist hier eine verhält
nißmäßig geringe ganz anders bei den gewerblichen Anlagen
zu Gemeindezwecken für welche seitens der Städte 55
Mill Mark in den Landgemeinden noch nicht 1 Mill Mark
also in ersteren fast 62 Mal so viel wie in letzteren ver
ausgabt wurden Die Kopfbeträge stellten sich auf 5,68
bezw 0,06 Mark also wie 95 1 Dieser große Unterschied
zwischen Städten und Landgemeinden findet seine natürliche
Erklärung in dem beschränkteren Umfange der kommunalen
Aufgaben und Bedürfnisse des platten Landes denn Gas
anstalten und Wasserleitungen von welchen das Gros jener
Ausgabenbeträge herrührt finden sich meist nur in den grö
ßeren Städten für deren komplizirte Lebensbedürfnisse sie
erforderlich find

Weniger bedeutend aber doch nicht ganz unerheblich
war der Unterschied zwischen Stadt und Land in Bezug auf
die Ausgaben zu Zwecken der Wohlthätigkeit und Armen
pflege dieselben betrugen nämlich in den Städten fast 36
in den Landgemeinden fast 13 Millionen Mark also in
ersteren fast dreimal oder nach Maßgabe der Kopfbeträge

3,79 bezw 0,82 Mark 4 mal so viel wie in letzteren
Auch hier liegt der Grund nahe die kostspieligere geschlossene
Armenpflege Anstaltspflege kommt fast nur in den Städten
vor die offene Armenpflege in den Städten beruht mehr auf
Geld auf dem Lande fast nur auf Naturalunterstützungen
und es findet ein größerer Zuzug sowohl von Armen wie
von Verarmenden nach den Verkehrscentren hin statt

Für das Unterrichtswesen verausgabten die Städte
62 die Landgemeinden rund 23 Millionen Mark also erstere
22/zMal so viel wie letztere Die Kopfbeträge stellten sich auf
6,55 und 1,45 Mark verhielten sich also wie 4 zu 1
Nicht auf die Volksschulen sondern auf die mittleren höheren
und Fachschulen insbesondere die Gymnasien und Realschulen
ist der große Unterschied zwischen Stadt und Land in den
Ausgaben für Unterrichtszwecke vorzugsweise zurückzuführen

Versammlung der Nationalliberalen
Halle 27 Mai

Die zu gestern Abend 8 Uhr im Rosenthal einberufene
Versammlung der Nationalliberalen war von ca 170 Per
sonen besucht Herr Stadtrath Fubel eröffnete dieselbe mit
der Aufforderung an die Anwesenden Vorsitzenden und
Bureau zu wählen Der Vorsitz wurde per Akklamation
Herrn Fubel überwiesen und zu Beisitzern die Herren Prof
Haym Professor Boretius Direktor Marschner und
Baumeister Keferstein designirt Herr Prof Boretius
welcher hierauf das Wort zur Berichterstattung über den am
18 Mai cr in Berlin stattgehabten nationalliberalen Partei
tag erhielt kennzeichnete die gestrige Versammlung als prak
tischen Anfang zur Herbeiführung günstiger Resultate für die

nationalliberale Partei bei den bevorstehenden Reichstags
wahlen Zurückgreifend auf die Entwickelung der politischen
Parteigeschichte der letzten 4 Jahre erklärte er in der im
März d I erfolgten Verschmelzung der Sezessionisten mit
der Fortschrittspartei die naturgemäße Konsequenz der Sezession

vom August 1880 erblicken zu müssen man habe damit ein
fach der Wahrheit die Ehre gegeben Nichtsdestoweniger halte
er die Bildung der Freisinnigen Partei für einen glück
lichen Schritt indem dadurch der nationalliberalen Partei
gewissermaßen die Zunge gelöst worden dieselbe zur Be
stimmung ihrer Aufgabe und zum rechten Selbstbewußtsein
gekommen sei Der am 18 Mai in Berlin stattgehabte Partei
tag der Nationalliberalen Deutschlands habe auf ihn den
Redner einen großartigen erhebenden Eindruck gemacht inso
fern als dort vom eigentlichen Parteigeist wenig desto mehr
aber von wahrer patriotischer Begeisterung zu spüren gewesen
sei Uebergehend auf die jüngste parlamentarische Wirksam
keit der nationalliberalen Partei glaubt Redner in derselben
einen glücklichen Anfang zu kräftigem selbstbewußtem Auf
treten sehen zu müssen Er gebe wohl zu daß die gang
baren Verdächtigungen der Freisinnigen Partei grundlos
seien denn es gehörten derselben seines Wissens Männer von
hoher patriotischer Gesinnung zu er könne sich auch nicht
verhehlen daß die genannte Partei den Nationalliberalen eine
schätzbare Bundesgenossin gegen manche unzweifelhaft vor
handene reaktionäre Strömungen werden könne aber er müsse
sagen daß die Freisinnige Partei in der Politik die Erbin
des Fortschritts und darum von der nationalliberalen geschie
den sei In einer eingehenden Kritik des freisinnigen
Programms vom März cr glaubt Redner alle Gründe zur
Ablehnung dieser Partei zu finden Ebenso müsse er sich
gegen den bisherigen Abgeordneten des hiesigen Kreises
Dr Alexander Meyer verwahren den er trotz seiner trefflichen
staatsbürgerlichen Eigenschaften zu den radikalsten Manchester
leuten zählen müsse Darum sei er entschieden der Ansicht
daß ein anderer Abgeordneter und zwar nationalliberaler Rich
tung an dessen Stelle treten müsse Vielleicht dürfte hierbei
auch auf Unterstützung der konservativen Partei welche in
unserem Kreise doch sehr schwache Aussichten habe selbst einen
Kandidaten durchzubringen zu rechnen sein Leider fehle es
den nationalliberalen Parteigenossen hiesigen Kreises an den
erforderlichen agitatorischen Elementen und empfehle er daher
die Gründung eines nationalliberalen Vereins für Halle und
den Saalkreis

An die mit lautem Beifall aufgenommene Rede schloß sich
eine längere Discussion über die Frage ob man sofort zur Grün
dung des qu Vereins schreiten oder wie von anderer Seite
in Vorschlag gebracht wurde dieselbe auf eine demnächst an
zuberaumende Versammlung vertagen solle Zur Verein
fachung des Constituirungsgeschäftes machte u A ein Herr
den sehr unliberalen Vorschlag die NichtParteigenossen zum
Verlassen des Lokals zu veranlassen Obwohl dieser Vor
schlag nicht zur Annahme gelangte entfernten sich jedoch bald
darauf eine Anzahl der Anwesenden aus freien Stücken An
der Debatte betheiligten sich u A die Herren Professoren
Hagen Boretius Conrad und Droysen und Herr
Rechtsanwalt Elze und endete dieselbe damit daß zur Con
stituirung des Vereins geschritten wurde Herr Professor
Boretius verlas hierauf folgenden Statutsentwurf welcher
mit großer Majorität zur Annahme gelangte

1 Der nationalliberale Verein der Stadt Halle und
des Saalkreises steht auf dem Boden des Programms der
nationalliberalen Partei Deutschlands wie solches zuletzt in
den Erklärungen der nationalliberalen Parteitage vom 29 Mai
1881 und 18 Mai 1884 seinen Ausdruck gefunden hat
Er bezweckt die Besprechung politischer Fragen und das Wirken
für die Wahlen zum deutschen Reichstage und preußischen
Abgeordnetenhause

2 Das oberste Organ des Vereins ist die General
versammlung welche aus allen seinen ordentlichen Mitgliedern
besteht Sie tritt ordentlicher Weise im Monat Januar
jeden Jahres zusammen und wählt auf je ein Jahr zur

Führung der laufenden Geschäfte einen Vorstand von 12
Mitgliedern die aus sich einen Vorsitzenden Schriftführer
und Kassirer nebst deren Vertreter ernennen

3 Mitglieder des Vereins sind alle diejenigen in der
Stadt und im Saalkreise wohnenden selbstständigen Deutsche
welche in der heut constituirten Versammlung ihren Beitritt
erklärt haben Spätere Beitrittserklärungen sind bei dem
Vorstande anzumelden

4 Die Mitglieder des Vereins zahlen bei ihrem Ein
tritt bez am Anfang jedes Jahres an den Kassirer einen
Beitrag von mindestens 1

5 Der Verein hält in der Regel monatlich eine ordent
liche Sitzung ab außerordentliche nach Bedürfniß und nach
Ermessen des Vorstandes Die Einladung zu den Sitzungen
und zu der Generalversammlung erfolgt durch einmaliges
Inserat durch die 3 hiesigen Blätter

6 Bis zur Wahl eines definitiven Vorstandes fungirt
das bisherige nationalliberale Wahlcomits als provisorischer
Vorstand

In die gegen Schluß der Versammlung herumgereichten
Listen zeichneten sich 88 Mitglieder ein Die Versammlung
schloß mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser kurz
nach 10 Uhr

Locales
Halle 28 Mai

lDie zweite Hauptversammlung des Pesta
lozzi Zweigvereins Halle und Umgegend wurde am
am 27 Mai unter dem Vorsitze des Herrn Oberlehrer
Tangermann in Thieme s Restaurant abgehalten Den
Hauptgegenstand der Verhandlungen bildete die Unterstützung
der Wittwen und Waisen pro II Semester An 61 Per
sonen nämlich 36 Wittwen und 25 Waisen sollen vor
behaltlich der Zustimmung des Central Vorstandes 837,5
zur Vertheilung gelangen Der Herr Vorsitzende mußte
bedauerlicher Weise zur Kenntniß der Versammlung brin
gen daß die Einnahmen des Vereins abgenommen haben
da einige Ehren Mitglieder mit Tode abgegangen sind er
ermähnte die ordentlichen Mitglieder ja recht sehr auf Er
schließung neuer Einnahmequellen zu denken um die gehabten
Ausfälle zu decken Betreffs des Grube schm Legates soll
eine Anfrage an den Central Vorstand gerichtet werden

Generalversammlung Die hiesige Bäcker
Innung hielt am Dienstag Nachmittag in ihrem Vereins
lokale Restaurant zum Kühlenbrunnen unter Vorsitz
des Obermeisters Herrn F Herbst eine außerordentliche
Generalversammlung ab in welcher die Statutenberathung
fortgesetzt wurde Die vom Vorstande ausgearbeiteten
Paragraphen wurden ohne besondere Modifikationen ange
nommen Hinsichtlich der vor Kurzem begründeten Sterbe
unterstützungskasse welche bis jetzt sehr prosperirte wurde
beschlossen den Mitgliedern nach dem ersten Jahre ihrer
Mitgliedschaft 20 im zweiten 40 im dritten 60 im vierten
80 und erst im fünften Jahre die vollen bestimmten 100
auszuzahlen während die Angehörigen von Selbstmördern
keine Unterstützung erhalten

sGeneralversammlung Z In der am 24 d
stattgefundenen General Versammlung der Ruder Clubs
Neptun und Wen im Restaurant zum Aich Amt

gr Berlin wurde die Vereinigung der beiden Clubs unter
dem Namen Vereinigter Ruderclub Neptun beschlossen
und vollzogen Die Verhandlungen welche vom Vorsitzen
den des Neptun Herrn Wiemer geleitet und von Herrn
Gareiß protokollirt wurden dauerten 2 Stunden Die
zahlreich und fast vollzählig erschienenen Mitglieder beider
Clubs waren mit dem Resultat der Versammlung sehr zu
frieden Die Farden und Flaggen bleiben die des Ruder
Clubs Neptun das Club Lokal Restaurant zum Aich Amt
Eine Kommission bestehend aus den Herren Wiemer
Schröder Rothe und Weickadt wird der demnächstigen Ver
sammlung des Clubs die Voranschläge zum Bau eines
eigenen Bootshauses und Anschaffung neuer Boote vor
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legen Die Verschmelzung der beiden Club im Interesse
des Rudersportes kann nur mit Genugthuung betrachtet
werden namentlich ist das Opfer des Ruder Clubs Alsen
der seine Existenz um des Sportes willen aufgegeben wohl
anzuerkennen Die Uebungen des vereinigten Ruder Clubs
,Neptun geschehen in dessen 6 riems Dollengig vorläufig

wöchentlich 2 Mal Dienstag und Donnerstag Abends
8 Uhr vom Felsenburgkeller aus Gäste und Freunde des
Ruderns werden allsonnabendlich im Aich Amt Gelegen
heit haben sich über Zweck und Ziel des Bereinigten
Ruder Clubs Neptun insormiren zu können

sDer Hallesche Schachklub feierte am Sonn
tage im Kronprinzen sein 22jähriges Stiftungsfest bei
welckem die Preise des letzten Winterturniers vertheilt
wurden Den ersten erhielt Herr oanä msä Tarrasch
den zweiten Herr Bahnmeister Leopold den dritten Herr
OÄiiä Mkä Richter Ferner wurde ein in drei Klassen ge
theiltes kleines Turnier veranstaltet In der Zeit von
10 11 Uhr spielte letztgenannter Herr 7 Simultan
partieen von denen er 6 /z gewann Bei dem am Abend
desselben Tages stattgefundenen Festessen sprach der Vereins
vorsitzende Herr Kaufmann Hensel seine besondere Freude
darüber aus daß der Verein durch die in Nürnberg er
langten 2 ersten Preise in die Reihe der Repräsentanten
des deutschen Schachlebens eingetreten sei Unter den
Ehrengästen des Vereins befand sich auch der Präsident des
letzten Nürnberger Schachkongresses Herr Buchhändler
A Rögener aus Leipzig

Versammlung Die Vorstände des Bürger
vereins für städtische Interessen und der kommunalen Wahl
bezirksvereine hielten gestern Abend im Marktschloß unter
dem Vorsitze des Herrn Brauereibesitzer Schulze eine Ver
sammlung ab in welcher die Frage erörtert wurde ob es
sich empfehle die Angelegenheit des Bahnhofsumbaues in
einer allgemeinen Bürgerversammlung zu besprechen Die
Versammelten waren einstimmig dafür und wählten ein aus
5 Personen bestehendes Comite welches für die in der
Woche nach Kleinpfingsten abzuhaltende große Versammlung

ein Lokal ausfindig machen und die Zeit bestimmen soll
In dieser Versammlung soll es sich vor Allem darum han
deln daß ausgesprochen werde daß die Bürgerschaft sich mit
den vom Magistrat ausgesprochenen Wünschen in vollem
Einverständniß befinde Um eine Beschleunigung des Um
baues herbeizuführen wird eine Massenpetition an den Herrn
Minister Maybach abgesandt werden Die Listen zur Ein
zeichnung werden außer an jenem Abende im Versammlungs
lokale auch noch einige Tage nachher in mehreren Restaura
tionen ausliegen

Verunglückt Gestern kurz vor Feierabend stürzte
ein beim Niederreißen des Hauses Rathhausgasse 9 beschäf
tigter Arbeiter und erlitt einen Beinbruch Der Verunglückte
wurde sofort nach der königl Klinik übergeführt

Diebstähle und Gaunereien Die Arbeiter
Paul Haase und Otto Fehling von hier stahlen
vorgestern Vormittag nachdem sie sich mit einem hier in
Arbeit stehenden Schneider auf dessen Kosten vergnügt ge
macht und gezecht auch Spazierfahrten zu Wasser und zu
Lande unternommen hatten schließlich dem trunken gewor
denen Wohlthäter das Portemonnaie in welchem sich nach
Angabe desselben noch ca 20 24 befanden H nahm
das Portemonnaie an sich und F bekam die Hälfte des
Geldes das nur 4 gewesen sein sollen davon Dem
Bestohlenen waren die Beiden unbekannt indeß gelang es
den Kriminalbeamten Welsch und Hübener die Personen
bald ausfindig zu machen und das Portemonnaie freilich
mit nur noch 1,55 Inhalt herbeizuschaffen Die 14jäh
rige Auguste Brandt aus einem benachbarten Dorfe
wurde vorgestern Mittag zur Haft gebracht unter dem Ver

Der earmtnrothe Frack
Die Nachricht in Paris wolle irgend Jemand den

schwarzen Frack durch den carminrothen verdrängen hat in
der Modewelt weit größere Aufmerksamkeit erregt als wenn
ein erfinderischer Kopf an Stelle des Brodes ein neues
Nahrungsmittel angekündigt hätte Was meinen Sie ist
ein carminrother Frack überhaupt denkbar fragen Die
jenigen ganz erstaunt denen jeder Angriff auf die schwarze
Elegance des neunzehnten Jahrhunderts als ein Act revo
lutionärer Gesinnung erscheint Und die wenigen fortschritt
lich gesinnten Denker die in ihrer polychromischen Weltan
schauung schon lange über die Häßlichkeit eines schwarzen
Fracks im Klaren sind raffen sich bereits zu der Frage auf

Muß es denn überhaupt noch einen Frack geben Dieses
kleine Häuflein unbesonnener Reformatoren ahnt gar nicht
daß eine gelungene Lösung ihrer Frage vielleicht weit schwie
riger wäre als die Beseitigung aller modernen sozialen Uebel
und Gebrechen zusammen genommen

Einer meiner verehrten Collegen ober dem Strich hat
bereits über den carminrothen Frack endgiltig den Stab ge
brochen was mich aber doch nicht verhindert hat mir einen
solchen bei meinem Schneider zu bestellen Wie ich in dem
Reformfrack aussehen werde weiß ich wohl nicht auch ver
mag ich durchaus nicht anzugeben ob ich ihn jemals tragen
werde weil ich doch vorerst abwarten möchte ob sich nicht
noch andere entschlossene Männer finden die ihren ästhetisch
motivirten Abscheu vor der Allmacht der schwarzen Farbe
durch die gleiche bahnbrechende That vor der ganzen Welt
zum Ausdruck bringen möchten Es will mir scheinen als
ob man dazu nur den Muth Goethe s nachzuahmen brauchte
der schon 1775 einen blauen Frack mit gelben Metallknöpfen
in Weimar zu Ehren gebracht hat

Vorläufig kann ich mir und meinen Gesinnungsgenossen
nur das Vergnügen der Behauptung erlauben daß wir mit
unserer Abneigung gegen den schwarzen Frack auf jeden Fall
das Recht haben Ob wir auch Recht behalten werden ob
wir nicht noch fernerhin grollend den schwarzen Frack werden
ertragen müssen das hängt freilich von unseren Mitbürgern
ab von denen leider nicht alle den Muth des eigenen Ge
schmackes zu haben scheinen Aber sollen wir ihnen zuliebe

dachte der 5 jährigen Tochter eines hiesigen Fleischer
Meisters auf der alten Promenade ein 50 Psennigstück aus
der Tasche entwendet zu haben Die Kleine hatte für die
50 etwas holen sollen unterwegs hatte sich ihr die B
angeschlossen und ihr in die Tasche gegriffen in welcher sich
das Geldstück befand das allerdings seitdem verschwunden
blieb denn auch die B mußte sich desselben wieder zu ent
ledigen gewußt haben da es bei einer Visitation nicht
vorgefunden wurde Aus dem gestrigen Wochenmarkte
wurde einer Dame von hier aus der Kleidtasche ein Porte
monnaie mit ca 80 4 Zwanzigmarkstücke gestohlen

Standesamt Halle Meldung vom 27 Mai
Aufgeboten Der Vice Feldwebel Ernst Gustav Richard

Koch und Amalie Magdalene Elise Koch Grünstraße 2
Der Fleischermeister Wilhelm Otto Schirrmeister Eisleben
und Marie Eva Adele John Margarethenstraße 2 Der
Glaser Friedrich Zander und Karoline verw Naumann geb
Ansin Landwehrstraße 11a

Geboren Dem Kaufmann Ernst Kyrian Geist
straße 7 ein S Georg Dem Fabrikarbeiter Ernst
Schwabe Lindenstraße 1a eine T Auguste Hermine Helene

Dein Fabrikarbeiter Wilhelm Haase Steinweg 29 eine
T Minna Marie Hedwig Dem Kaufmann Hermann
Perlitz Diemitz ein S Otto Paul Hermann Dem
Zimmermann Karl Hampel Gerbergasse 8 ein S Karl
Heinrich Otto Dem Schlosser Friedrich Böge Linden
straße 5 eine T Anna Marie Dem Schuhmachermeister
Wilhelm Schultz v d Steinthor 1 eine T Anna Fran
ziska

Gestorben Der Schneidermeister Johann Grüner
82 I 11 M 13 T Speiseröhrenkrebs Hospital Die
Wittwe Henriette Ermisch geb Meske 81 I 11 M 3 T
Gehirnschlag Hospital Der Böttcher Ernst Renne
53 I 10 M 6 T Weidenplan 8 Des Handels
mann Gottlieb Franke S Alfred 3 M 5 T Krämpfe
Trödel 20

Provinzielles
Merseburg 28 Mai Als ein Beweis des vorzüg

lichen Standes unserer Getreidefelder wurde der Redaktion
des Eorresp gestern ein Roggenhalm gezeigt der von der
Wurzel bis zur Aehrenspitze die respektable Länge von 2,14
Meter aufwies Derselbe stammte von einem Acker des
Herrn Ziegeleibesitzer Schmidt hier

Merseburg 25 Mai Bezüglich der Eisenbahnlinie
Merseburg Mücheln theilt man der Magd Ztg fol
gendes von der königlichen Eisenbahndirektion zu Erfurt auf
eine von industrieller Seite gerichtete Anfrage eingegangenes
Schreiben mit Die projektirte Eisenbahn von Merseburg
nach Mücheln wird als Bahnlinie untergeordneter Bedeutung
eingleisig ausgeführt Der Beginn des Baues welchem noch
die Anfertigung der speziellen Vorarbeiten zur definitiven
Feststellung der günstigsten Lage der Bahnlinie vorangeht
kann erst erfolgen nachdem die Erfüllung der den Interessen
ten gesetzlich auferlegten Verpflichtung zur freien Hergabe des
zum Bau erforderlichen Grund und Bodens so wie zur
Zahlung von 10000 für den Kilometer der neuen Linie
sicher gestellt ist Da diesen Bedingungen jedoch wahrschein
lich in nicht allzu ferner Frist Genüge geleistet sein wird so
kann das Frühjahr 1885 zum Beginn des Baues in Aus
sicht genommen werden Die projektirte Bahnlinie verläßt
den Bahnhof Merseburg in südwestlicher Richtung zieht sich
zunächst an dem Rohrteiche entlang und schneidet denselben
sodann in der Nähe von Zscherben südlich von diesem Orte
tritt sie in das Geiselthal ein und zieht sich von hier aus
in der Sohle desselben immer in der Nähe des Baches sich
haltend nach Stöbnitz hin woselbst sie in dem Bahnhof
Mücheln endet Die Anlage von Bahnhöfen ist bei Frank

behaupten daß der Frack und insbesondere der schwarze Frack
ein schönes Kleidungsstück sei Oder müssen wir weil es
einmal einem ärgerlichen Eavalleristen einfiel den langen
Militärrock dadurch sitzgerecht zu machen daß er die vorderen
Zipfel der Schöße nach außen umschlug und mit Knöpfen
befestigte weil dann ein Schneider kam der den Umschlag
ganz wegschnitt und die Schöße in einen lustigen Schwalben
schwanz verwandelte müssen wir Herren der Schöpfung
deshalb zum zweifellosen Kindergespött der Nachwelt werden
und noch weitere hundert Jahre den Frack tragen und be
wundern Oder sehen wir nicht ganz entsetzlich im modernen
Gala Anzug aus mit dem geradlinigen cylindrischen Topf
auf dem in der Regel spärlich behaarten Haupte mit dem
Monocle im verzerrten Gesichte mit den Krägen und Man
schetten die doch nur steifleinene Copien der mittelalterlichen
Halsringe und Handschellen sind Wie phantasielos ist doch
der Frack der im Nacken wie ein Kummet beginnt dann
bis an die Hüften dem Körper wohl anliegt aber schon am
Aermel falsche Falten wirft und von der Hüfte an als sinn
loser Schwalbenschwanz niederhängt Wie geschmacklos sind
unsere Beinkleider gedacht die mit ihrer Geradlinigkeit das
bestconstruirte Lineal beschämen und an den Knien und
Knöcheln die wahren Umrisse durch Falten verwirren die
natürlich nicht von der eigenen Körperform sondern vom
Herrn Schneider herrühren

Wer all das nicht glaubt der trete doch gefälligst vor
irgend ein Gemälde in dem Menschen im Eostume vergangener
Jahrhunderte auftreten in dem Männer elastischen Schrittes
sich bewegen oder graziös verneigen und denke sich diese
im Gewände der modernen Phantasielosigkeit und Farben
verachtung Ist ein schöner Gang eine entwickelte schwung
volle Haltung möglich mit unseren drückenden Stöckelschuhen
und mit unseren Beinkleidern die Schneiderbeinen am besten
stehen Träte heutzutage einer unserer Urgroßväter in einen
Ball oder Concertsaal in ein Theater oder Vergnügungs
lokal wo froher Sinn und ungebundene Heiterkeit die
Gesellschaft beleben der Mann müßte glauben daß die
liebe Vorsehung der einen Dame einen Todtenansager
der zweiten eine schwarzgefärbte Düte der dritten einen
schwarz und weißbehängten Kleiderstock mit auf den Lebens

leben Körbisdorf Lützkendorf und Mücheln diejenige von
Personenhaltestellen bei Ober Beuna und Petzkendors vorge
sehen Wir bemerken jedoch daß diese Angaben nur dem
bisher aufgestellten generellen Plane entsprechen und mehr
fache Aenderungen noch bei der speziellen Durcharbeitung des
Projekts erfolgen können

Weißenfels 26 Mai In voriger Woche kaufte
der Fleischermeister Herr I Jacobi in der Nikolaistraße hier
in Burgwerben ein schönes Rind von über 1000 Pfund
Gewicht als er dasselbe aber ausschlachten wollte fand er
daß die Kuh innerlich krank war und ließ deshalb das
Fleisch untersuchen Dieser Vorsicht ist es zu danken daß
viele Menschen vor Krankheit bewahrt geblieben sind denn
Herr Thierarzt Brose erklärte das Vorhandensein der Perl
krankheit in höchster Potenz Das Fleisch wurde auf polizei
liche Anordnung der Cavillerei übergeben

Wittenberg 25 Mai Gestern waren die Herren
Wirklicher Geheimer Oberbaurath und vortragender Rath
Adler aus Berlin und Regierungsbaurath Steinbeck aus
Merseburg hier anwesend besichtigten unter Führung des
den Kreisbauinspektor de Röge vertretenenden Regierungs
baumeisters Richter die Schloßkirche und konserirten dann im
Hötel Kaiserhof über den bevorstehenden Umbau derselben

Wittenberg sieht mit Aufregung der morgen stattfinden
den Eröffnung der städtischen Wasserleitung entgegen In
der nach dem Quellgebiet zu liegenden Schloßvorstadt sind
die Röhren bereits gefüllt und heute sprang im Garten
des Bürgermeisters die erste von der Wasserleitung gespeiste
Wasserkunst

Kreis Wittenberg 22 Mai Die 3800 Morgen
umfassende Jagd der Dorfgemarkung Eutzsch welche neben
Hasen und Rebhühnern auch einen hübschen Rehstand hat
ist dieser Tage verpachtet und von dem Fabrikanten Kriege
in Berlin für den Preis von jährlich 1060 auf 6 Jahre
erworben worden Der bisherige Pachtpreis betrug 900

Bei dem Gewitter am 19 d M hat der Blitz auch in
Straach eingeschlagen und ein Pferd und ein Schwein ge
tödtet Eine Magd die im Stalle war ist mit dem Schreck
davon gekommen Gezündet hat dieser Strahl nicht

Aschersleben 25 Mai In letzter Zeit hat ein
älteres Mädchen mehrfach kleinere Mädchen im Freien an sich
gelockt und ihnen dann die goldenen Ohrringe entwendet
Am Dienstag ist ihr dies auch bei einem fast 10 jährigen
Mädchen gelungen der sie ihre eigenen alten völlig werth
losen dafür einsteckte Die Eltern dieses Kindes haben die
Sache zur Anzeige gebracht und die Polizei will die Thäterin
in der 28 jährigen unverehelichten G ermittelt haben Das
zuletzt bestohlene Kind hat sie auf das Bestimmteste wieder
erkannt und ein kleines Mädchen von drei Jahren erkennt
sie auch als Diejenige die ihm die Ohrringe entwendet Ver
sucht hat es die Ergriffene am letzten Freitag nochmals an
einem 10jährigen Kinde aber dasselbe ist davongelaufen Die
G leugnet zwar und eine angestellte Durchsuchung soll eben
falls erfolglos gewesen sein

Sangerhausen 26 Mai Gestern Nachmittag
hat sich in einem der Teiche vor dem Riestedter Thore die
Wittwe Franzke von hier ertränkt Die Leiche wurde
heute früh um 3 Uhr herausgefischt Die Frau hinter
läßt 4 Kinder

Kösen 25 Mai Die diesjährige Badesaison be
ginnt unter den günstigsten Aussichten denn bis zum heu
tigen Tage sind bereits 60 Badefamllien mit 175 Perso
nen amtlich angemeldet worden Am 25 Mai v Js
betrug die Fremdenzahl in 42 Rummern nur 88 Personen
Außerdem liegen zahlreiche Logisgesuche noch vor

Büddenstedt Bei dem Oekonomen Evers hier
hat sich zwischen diesjährigen ausgebrüteten Cnieneiern eins
befunden in welchem ein Entenküchlein steckte welches mit

weg gegeben hat Wollte der Mann Farben sehen er müßte
unter die Bedienten oder Kunstreiter gehen oder die Bauern
aussuchen die sich aller Mode zum Trotz noch ein Bischen
Tracht bewahrt haben Im besten Falle könnte er auf seinen
Irrfahrten einem Engländer mit ockergelber Hose begegnen
dem die Kinder nachlaufen weil auch sie schon wissen daß
nur dunkle Mißfarben um nicht zu sagen nur Mist
farben als nobel gelten können Und diese Erfahrungen
würde unser Urgroßvater im Norden wie im Süden im
Sommer wie im Winter in jubelnder wie in trauernder
Gesellschaft machen und im ganzen schwarzgekleideten Abend

lande wird man ihm begreiflich machen daß unter allen Um
ständen das Elegante für schön das Moderne für geschmack
voll anzusehen sei

Aber es muß doch seinen guten Grund haben warum
die Welt schon seit mehr als einem Säculum auf dem Frack
und seit vierzig Jahren insbesondere auf dem schwarzen Frack
beharrt Das hat freilich seinen Grund und das ist eben
das Unglück für uns Alle die wir schon in der nächsten
Zeit einen carminrothen Frack in unserem Wandschrank für
die Tage einer erleuchteten Mode bereithalten wollen Der
schwarze Frack ist leider ein naturgemäßes Gewächs unserer
Zeit die in ihrer Blasirtheit und Morosität in ihrer Ein
seitigkeit und Zerrissenheit im Gegensatze zu anderen Jahr
Hunderten auf keinem einzigen Kunstgebiete einen eigenen
originellen Styl geschaffen hat Und wenn wir schon zu
irgend welchem Zwecke eines Kunststyls bedürfen dann greifen
wir in unserer ästhetischen Gesinnungslosigkeit um ein zwei
und mehr Jahrhunderte zurück und werfen Alles nebenein
ander und durcheinander Antike und Zopf Renaissance und
Gothik Dampf und Elektricität haben die alten gesellschaft
lichen Formen nivellirt aber noch keine neuen lebendig ge
macht der Kampf ums Dasein tritt in durchaus practischen
und materiellen Formen auf denn die Bedürfnisse des all
täglichen Lebens müssen so rasch und so einfach als möglich
befriedigt werden Zweckmäßigkeit ist das Lebensprincip aller
Existenzen und dabei gibts nur für die Reflexion nicht aber
für die Phantasie viel zu schaffen Die bürgerlichen Stände
haben sich fast nur auf Geld und Industrie geworfen und
die höheren Gesellschaftsschichten haben statt des freien Ge



2 Köpfen 2 Schnäbeln und 4 Augen versehen war Die
Kreatur ist nicht lebend zur Welt gekommen als Kuriosität
wird sie jedoch von Herrn Evers in Spiritus aufbewahrt

St ein ach Am 22 d gewahrten mehrere Einwoh
ner von hier starken Rauch in der herrschaftlichen Waldung
oberhalb Haselbach Bald darauf verbreitete sich die
Kunde von einem großen Waldbrand auf dem Breitenberg
in 15 20jährigen Beständen Circa 15 Morgen Bestanv
sind den Flammen zum Opfer gefallen Ueber die Ent
stehung des Brandes kursiren die verschiedensten Gerüchte

Aus den Nachbarstaaten
Buttstädt 25 Mai In Tauhardt b Rastenberg

erlitt am Himmelfahrtstage der Gottesdienst eine unliebsame
Störung dadurch daß ein junger Mann aus dem Orte Na
mens Schlimm in adamitischer Blöße in die Kirche kam und
neben den gerade vor dem Altar stehenden Pfarrer tretend
von diesem die Bibel mit dem Bedeuten forderte daß er der
Heiland sei und von nun an den Mammon selbst austreiben
werde Nachdem der Irrsinnige noch einige Worte an die
bestürzte Gemeinde gerichtet hatte entfernte man den Be
dauernswerthen schleunigst und wird man denselben nunmehr
in Halle unterbringen Sch ist zwar schon längere Zeit
trübsinnig das Uebel soll sich jedoch erst bis zu diesem Grade
verschlimmert haben nachdem derselbe im Streite einen Peit
schenhieb über das Nasenbein davongetragen hat

Reichenbach i V Beim Scheibenschießen der Schützen
gesellschaft Hierselbst ist der zwölfjährige Knabe Dölling durch
den Kopf geschossen worden und bald darauf gestorben

Schlotheim Am 26 ds Nachmittags kamen 2 junge
und schöne Wagenpferde des Gutsbesitzers R S aus H be
dauerlicher Weise in einem unserer Steinbrüche zu Tode
Beim Drehen des Wagens auf der Höhe hatten sich die Hin
terräder desselben zu sehr dem AbHange genähert jener kam
dadurch die Pferde nach sich ziehend ins Rollen um schließ
lich mit einem Lulto mortale rückwärts an der senkrechten
Wand eines Steinbruches von mindestens 60 Höhe herab
zustürzen Die Pferde waren augenblicklich todt Eine Bar
riere bestehend aus einem um Pfähle gewickelten starken
Drahte hatte nicht genügend Widerstand zu leisten vermocht
sondern war durchgerissen Ein Steinhauer der auf der
Stelle wo der Wagen herabstürzte sich beschäftigte war noch
rechtzeitig bei Seite gesprungen Die zwei verunglückten
Pferde repräsentiren einen Werth von mindestens 1800

Krön ach In Gundelsdorf wurde Himmelfahrt
Nachts Vzl2 Uhr von der Stockheim Hochstätrer Bahn ein
Geschirr an einer Uebergangsstelle zertrümmert der Führer
ein I7jähriger Bursche in viele Stücke zerrissen und der

Hintere Theil des Pferdes gänzlich zermalmt Das arme
Thier lebte gegen 3 Uhr Morgens noch Wahrscheinlich
ist die Barrisre nicht geschlossen gewesen

Vermischtes
Bremen 26 Mai In den letzten beiden Nächten

hat es hier und in der engeren und weiteren Umgegend ge
froren Vielleicht nur strichweise und in kurzen Atomenten

nuffes alle Mühe ihren ererbten Besitz vor den Empor
kömmlingen erfolgreich zu vertheidigen Darum ist auch der
gesellige Verkehr auf ein Minimum beschränkt jede Phantasie
und Grazie im Umgang lächerlich geworden nicht auffallen
ist in unseren Tagen soziales Prinzip und nach etwas Be
stimmtem oder Ungewöhnlichem aussehen ist gemein für alle
Fälle und Verhältnisse

Solche Weltanschauung und Lebensweise haben auch
jene Mode erzeugen müssen an deren ästhetische Schrecken
uns die Möglichkeit des carminrothen Frackes wieder einmal
recht lebhast erinnert Die stumpfen und matten Formen
unseres geselligen Lebens übertrugen sich als schmucklose
Nützlichkeit auch auf unsere männliche Kleidung und darum
gehen wir im practischen Schwarz Grau und schmutzigen
Braungrün einher während die Trachten unserer vormärz
lichen Väter noch das Blau und Grün recht gerne vertrugen
Unsere Moden haben wohl jeden Schnörkel und jeden barocken
Zwang aus früheren Zeiten abgestreift aber dafür auch alle
Schneiderphantasie ausgetrieben so daß wir uns jetzt in
möglichst billigen schmucklosen Säcken bewegen müssen die
den Widerschein jeder körperlichen Form möglichst sorgfältig

vermeiden So eilen wir alle drei Monate ohne Ziel und
Bewußtsein allerlei blasirten Modekönigen nach von der
Länge zur Enge von der Enge zur Kürze von der Kürze
zur Weite und kehren von der Weite wieder zur Länge mit
philisterhafter Phantasielosigkeit zurück

In solcher ästhetischer Noth und Bedrängniß erscheint
der carminrothe Frack wie ein Hoffnungsstrahl aus einer
farbenfreudigen Zeit wie der Versuch zu einer geschmack
volleren Wendung der trostlosen Herrenmode unserer Tage
Die Verehrer und Bewunderer des schwarzen Fracks werden
sich gewiß noch recht lange gegen jeden carminrothen oder
wie immer farbigen Nachfolger sträuben denn sie wissen in
ihrer schwarzen Verstocktheit sehr gut daß es bei diesem ersten
revolutionären Versuch nicht bleiben würde Zu dem Car
minroth müßten gar bald Weiß Grau und Blau in feineren
Nuancen als Nebenfarben hinzutreten und dann wäre es
vorbei mit der Alleinherrschaft des bequemen und angeblich
eleganten Schwarz der jetzigen Herrenmode Und es scheint
als ob in weiterer Ferne dann auch der moderne Frack mit
seiner impertinenten Entblößung der unteren Extremitäten
wie mit seinen die natürlichen Körperformen schief oder eckig
durchschneidenden Linien sich einer Metamorphose unterwerfen

und nach und nach zu jener Form zurückkehren müßte aus
der er vor mehr Senn hundert Jahren entstanden ist In
beschaulicher Erwartung dieses Zeitpunktes wünsche ich vor
läufig dem nächsten Nachfolger des schwarzen Fracks ob er
nun heute oder morgen im Earminroth oder in einer an
deren bescheidenen Farbe das Licht der Modenwelt erblickt
recht viel Glück und so viel Anhänger als die Phantasie
losigkeit und Farbenverachtung der modernen Herrentracht zu
ihrer vollständigen Ausrottung an aufrichtigen und uner

schrockenen Verfolgern bedarf 6

strichweise aber ist das Laub der Kartoffeln schwarz geworden
Aus Moorgegenden wird berichtet daß das Kartoffellaub

gänzlich erfroren sei doch sind solche Angaben oft über
trieben und mit Vorsicht aufzunehmen Der Roggen der
übrigens recht gut steht tritt soeben in die Blüthe ein und
ist daher durch etwaige Nachtfröste der größten Gefahr aus

gesetzt Wes Ztg
Gleiwitz 24 Mai Ueber die Aufsehen erregende

Verhaftung eines Lokalbesitzers in Gleiwitz wird den Görl
Nachr von dort geschrieben G ein sehr jähzorniger
Mann erschoß vor 13 Jahren auf der Wilddieberei im
Streite seinen Knecht Nach vollbrachter Mordthat vergrub
er die Leiche und gab an der Knecht wäre nach Polen aus
gewandert Da dieses hier öfters vorkommt wurde es allge
mein geglaubt Die That hatte jedoch einen Zeugen und
zwar war derselbe ein zweiter Knecht des Mörders Bei
einer Gelegenheit als Herr und Dienstbote mit einander
Differenzen hatten und ersterer den Knecht schlug warf der
selbe dem Mörder seine That vor und drohte mit der An
zeige Das sollte auch dieses Unglücklichen Tod sein denn
noch am selben Tage erschoß G den Aermsten Da derselbe
noch nicht völlig todt war so schlug er ihm den Schädel
ein Nach der That verscharrte er die Leiche und versprengte
das Gerücht der Knecht wäre seinem Eollegen mit dem er
befreundet war nach Polen gefolgt Aber auch bei seiner
letzten That war der Mörder beobachtet worden und zwar
von seinem eigenen 8jährigen Sohne Derselbe erzählte
anderen Tages seiner Mutter wie er gesehen habe daß der
Vater den Knecht mit dem Gewehre geschlagen habe Der
Knecht hätte an der Erde gelegen und sich nicht mehr gerührt
Der Mörder war Zuhörer dieser Erzählung eben so im an
deren Zimmer eine Dienstmagd G faßte nunmehr den
teuflischen Plan auch sein eigenes unschuldiges Kind zu be
seitigen Er sagte am Nachmittag zu seiner Frau Bringe
den Jungen ins Bett er ist krank und fiebert So war
es auch das Scheusal hatte dem Kinde Gift gegeben und
Tags darauf war der arme Junge eine Leiche Der Todten
fchein wurde ausgestellt und der Arzt bezeichnete als Todes
ursache Rachenbräune Der Mörder unterhielt schon zu der
Zeit mit der genannten Dienstmagd ein unerlaubtes Ver
hältniß welches nicht ohne Folgen blieb vor 8 Jahren gab
sie einem Kinde das Leben Um sich des unschuldigen Würm
chens zu entledigen schritt der Unmensch zur vierten Mord
that und wieder that das schreckliche Gift seine Schuldigkeit
Die Mutter war Mitwisserin der That ob und in wie weit
sie dabei behülflich war wird die Untersuchung zu Tage för
dern Die Denunciantin ist die Dienstmagd welche sich
binnen Kurzem verheirathen wollte und von dem Mörder
dazu 900 erbat G ist aber sehr geizig und verweigerte
trotz wiederholter Bitten das Geld aus Rache ging das
Frauenzimmer zur Polizei und zeigte die Sache an Die
Folge davon war daß Beide verhaftet wurden Am Sonn
tag Morgen ist an den Stellen welche die Dienstmagd ange
geben nachgegraben und die Skelette auch vorgesunden wor
den An beiden ist die Schußsractur deutlich sichtbar Die
Leichen der beiden Kinder werden ebenfalls exhumirt Die
Aufregung in der ganzen Gegend ist eine ungeheuere Der
Verhaftete benimmt sich vollständig ruhig Dem Manne sind
in den letzten 10 Iahren sämmtliche Kinder sechs an der Zahl
gestorben man möchte fast an ein Verhängniß glauben
So das genannte Blatt dem wir die Verantwortung für
diese ungeheuerlichen fast unglaublichen Mittheilungen über
lassen

Breslau 24 Mai Ein Goldarbeiter aus Rußland
Namens Hermann Steigmann welcher sich früher zeit
weise in Breslau die letzten Monate aber in London auf
gehalten hatte übergab im April d I einem Juwelenhändler
eine echte birnenförmige Perle im Gewicht von 13 Karat
mit dem Auftrage dieselbe zum Preise von 15 000 hier
zu verkaufen Der Juwelier lehnte das Geschäft ab weil
Steigmann nicht im Stande war den rechtmäßigen Erwerb
der Perle genügend nachzuweisen Steigmann ließ sich des
halb die Perle zurückgeben und beauftragte einen anderen
Juwelenhändler mit dem Verkaufe dem er außerdem noch
zwei Bnllanten und vier Türkise zur Veräußerung übergab
Allein auch der zweite Juwelier trug Bedenken und gab der
Sicherheitsbehörde Kenntniß von dem ihm ertheilten Auftrage
Es erfolgte deshalb die Beschlagnahme der Pretiosen und
am 17 April d I die Verhaftung des Steigmann Als
derselbe über den Erwerb der Perle und der Edelsteine zur
Rede gestellt wurde sagte er aus er habe dieselben während
seines Aufenthaltes in London auf einem dortigen Platze für
1350 gekauft Diesen Angaben des Jnhäftaten der bei
seiner Ergreifung gänzlich mittellos war wurde natürlich
kein Glauben beigemessen vielmehr seitens der Sicherheits
behörde eifrig nach dem Eigenthümer der Pretiosen geforscht
Da in dem Schlosse des Lords Trevor am 4 Dezember
ein bedeutender Pretiosendiebstahl ausgeführt worden war so
gab man der Londoner Krimmalbehörde Kenntniß von der
erfolgten Beschlagnahme die weiteren Nachforschungen führten
zu dem Ergebniß daß die Perle höchst wahrscheinlich Eigen
thum des Lord Trevor gewesen ist Bei dem Diebstahle im
Schlosse des englischen Lord wurden Pretiosen Perlen Kreuze
init Diamanten Ringe und andere Werthsachen von außer
ordentlich hohem Werthe entwendet für deren Ermittelung
eine Prämie von 12 000 Fl ausgesetzt ist

Pest 27 Mai Der Anarchist Ruß ist in dem gegen
ihn geführten Preßprozesse für schuldig erklärt und zu einer
Gefängnißstrafe von 6 Monaten sowie zu einer Geldstrafe
von 200 Gulden und in die Kosten verurtheilt worden
Ruß hat gegen dieses Urtheil die Nichtigkeitsbeschwerde ange
meldet

sJn Wien macht die Verhaftung eines Nihilisten
beträchtliches Aufsehen Der Verhaftete ist der 25jährige
in Alexandrow Russisch Polen gebürtige Adolf Januszcinski
der mehrere Jahre in Wien unter dem Namen Adolf Jünger
gelebt bei der vorjährigen elektrischen Ausstellung als In
genieur angestellt war und insbesondere das Studium der
Sprengtechnik betrieb Bei einer Haussuchung wurde ein
förmliches Laboratorium zur Herstellung von Sprengmitteln

ferner falsche Pässe vorgefunden Laut dem Urtheil von
Fachmännern ist Januszcinski ein ausgezeichneter Chemiker
Zu seiner Verhaftung führte eine Anzeige der Krakauer Be
hörde daß Januszcinski ein gefährlicher Nihilist sei Er
selbst behauptet die chemischen Studien lediglich aus wissen
schaftlichen Gründen betrieben und die falschen Pässe behufs
Entziehung aus der russischen Verfolgung sich verschafft zu
haben Rußland hat die Auslieferung des Januszcinski
verlangt Gegenwärtig finden darüber eingeleitete Verhand
lungen statt

Aus Stettin wird gemeldet daß der dortige
Staatsanwalt gegen das freisprechende Erkenntniß in der be
kannten Flater schen Affaire Berufung eingelegt hat
Die Angelegenheit wird in der nächsten Sitzung vor der
Neustettiner Strafkammer abermals verhandelt werden

j Ein Gegenstücks zu dem berühmten Ksuei al
8ts,b hat sich der in Metz erscheinende Petit Messin
geleistet indem er das von der dortigen Sommerbühne
aufzuführende Theaterstück Therese Krones als
1 3 eourolliis äs Ikgröss ankündigt

Die kleinste Lokomotive,s welche jemals
gebaut worden hat ein Herr Henry Cafe zu Oil Clty in
Penfhlvanien soeben fertiggestellt Das kleine Ding welches
8 Zoll lang ist und nur 4 Pfund wiegt ist aus Mes
sing Stahl Gold und Silber gefertigt und die Herstellung
desselben dauerte 3 Jahre den Tag zu 10 Arbeitsstunden
gerechnet An der kleinen Lokomotive befinden sich 585
Schrauben und das Manometer hat nur i Zoll Durch
messer Die Pumpe dieses Miniaturwunders vermag mit
einem Male nicht mehr als einen Tropsen Wasser zu
heben Der erforderliche Dampf wird durch einen kleinen
Spiritusapparat erzeugt die Spurweite der Lokomotive
beträgt i /s Zoll und der Schornstein ist 1 Zoll hoch

sDie Kaninchenplage in Neuseelands hat
die englische Regierung veranlaßt für diese Kolonie in
Lincolnshire 100 Wiesel sangen zu lassen welche kürzlich
auf einem Dampfer eingeschifft wurden der sie an den
Ort ihrer Bestimmung zu überbringen hat Da die Fahrt
45 Tage währt so wurden 1500 lebende Tauben zur
Fütterung der kleinen Raubthiere mitgenommen Vor
einem Jahre wurde eine gleiche Zahl von Wieseln für
Neuseeland eingeschifft von denen aber 90 über Bord ge
spült wurden Die übrigen 10 setzte man ans Land und
einige Stunden später gaben sie Beweise ihres Vorhanden
seins aus einer sieben Meilen entfernten Farm ab wo sie
das sämmtliche Geflügel todt bissen ohne sich um die vielen
Kaninchen zu kümmern die ihnen am Wege begegneten

jEine geistreiche Dame unterhiett sich einst
mit einem nicht sehr bedeutenden Schriftsteller über das
Kapitel die Todesfurcht Auch ich fürchte den Tod,
sagte der Dichter ohne doch genau sagen zu können
warum Das will ich Ihnen sagen, erwiderte die
Dame Sie fürchten den Tod weil Sie ganz leer in der
Ewigkeit ankommen würden da man mchts mitnimmt als
seine guten Werke

Berlin 26 Mai Der bekannte Brillantendiebstahl
bei den Hofjuwelieren Gebrüder Friedländer der semer Zeit ein
so großes Aufsehen erregte gelangte am Montag zur Kenntniß der
ersten Strafkammer des königl Landgerichts 1 Am Abend des
23 December 1833 war das am Schloßplatz belegene Geschäftslokal
der genannten Hosjuweliere von Käufern überfüllt Es mochte etwa
gegen 6 Uhr Abends sein als eine elegant gekleidete Dame eintrat
und sich verschiedene Schmuckgegenstände vorlegen ließ Die Dame
wählte lange vermochte jedoch nichts zu finden was ihren Wünschen
entsprach Ohne etwas gekauft zu yaben v rließ sie das Geschäfts
lokal Kurze Zeit darauf vermißten die Geschäftsinhaber einen Kasten
welcher W8 goldene Brillantringe enthielt deren Werth circa
50, WO Mark betrug Die riminalpolizei wurde fofort benachrich
tigt und deren Bemühungen gelang es nach verhälinißmäßig kurzer
Zeit die Diebinnen nebst Hehlern zu entdecken und den größten Theil
des gestohlenen Gutes wieder herbeizuschaffen Jene elegant gekleidete
Dame war die 52jährige Wittwe Marie Bertha Jda Köhn eine
schon vielsach wegen Ladendiebstahls mit Gefängniß und Zuchthaus
bestrafte Person Diese gab die Brillantringe der ebenfalls sehr be
rüchtigten Ladendiebin Wittwe Bertha Amaiie Franziska Demant
mit dem Ersuchen die Ringe zu verkaufen Die Semant wandte
sich zu demselben Zwecke an die Wittwe Karoune Henrierte Wilhel
mine Kiehnel Letztere nahm nun die sachverständige Hülse des
Goldarbeiters Bechert m Anspruch Allein den größte Theil der
Ringe behielt die Kiehnel in ihrem Besitz 41 Ringe übergab sie dem
Bechert mit dem Austrage sie in Geld umzusetzen Letzterer Auffor
derung wollte Bechert auch nachkommen er war jedoch zunächst be
müht aus fünf Ringen die Diamanten ansznbrechen und sie durch
Simili Diamanteu zu ersetzen Noch ehe es jedoch zu einem größeren
Verkauf kam wnroe das Berbrecherkonjortinm entdeckt und zur Hast
gebracht Inzwischen gelangte noch ein seitens der verehelichten Arndt
und deren Schwester der unverehelichten H ckenthal bei dem Kauf
mann Feibisch verübter Diebstahl zur Kenntniß der Behörde Die
beiden letzteren waren bei Feibisch lange Zeit mit Teppicharbeiten c
beschäftigt und haben sich einer großen Anzahl von Diebstä len
an den ihnen anvertraut gewesenen Waaren schuldig gemacht
Da Demant und Kiehnet auch bezüglich dieser Diebstähle die Heh
lerinnen waren so mußten die Arndr und die Hackemhal in Gesell
schaft der drei erstbezeichneten Angeklagten vor den Schranken erscheinen
Die Hanptangeklagte Köhn ist eine untersetzte sehr abgehärmt aus
sehende Frau Schon im Jahre 185 j wurde sie wegen Diebstahls
bestrast Sie scheint Kunstreisen unternommen zu haben denn vor
einigen Jahren wurde sie in Danzig wegen Ladeudiebstahls nnd zwar
unter falschem Namen bestraft Unter uuaufhörlichem Weinen be
merkte sie aus Besragen des Präsidenten sie habe sich in großer Noth
befunden und diese ihre Noth der Demant geklagt Letztere habe ihr
gesagt sie könne aller Noth sofort ein Ende machen wenn sie in einem
Gotdwaarengeschäst einen Diebstahl ausführen wolle Als sie den
Friedländer schen Laden betrat war sie nur willens ein Paar goldene
Ohrringe zu kaufen die Gelegenheit zur Mitnahme des Kastens mit
den Brillautringen war jedoch gar zu günstig Am folgenden Tage
ist sie zu der Demant gegangen Diese habe sich 3000 oder du
Brillantsteine ausdednngen wenn sie für den Verkauf der gestohlenen
Ringe Sorge tragen solle Diese Belohnung habe sie ihr zugestan
den Die Demant sei alsdann mit ihr zu der Kiehnel gegangen
welch letzterer sie sast alle Ringe übergeben habe Dafür habe sie
von der Kiehnel und dem Goldarbeiter Bechert insgesammt 2700
erhalten Es ist hierbei zu bemerken daß Bechert sich in der
Nacht vom 29 Februar zum 1 März im Untersuchungsgefängnis
entleibt hat Die Demant bekannte sich der Hehlerei schuldig be
stritt jedoch die Köhn zum Diebstahl verleitet zu habet Die Kiehnel
bemerkte Sie habe aus bloßer Gutmüthigleit die Ringe zum VeUaus
übernommen Commerzienrath Friedländer Inhaber der Firma
Gebrüder Friedländer vermochte von den Angeklagten nur die De

mant zu recognosciren Es scheine ihm so bemerkte der Zeuge daß
die Demant schon in seinem Laden gewesen sei Der gestohlene
Kasten war 12 13 Zoll lang und mindestens 7 8 Zoll hoch Die
Ringe waren in mehreren Einsätzen geordnet dieselben kosteten im



Einkauf insgesammt 49,900 Der entstandene Schaden exclnstve
der gezahlten 6000 Belohnung 3000 Nebenumlosten zc be
trägt mindestens 17,000 6 Nach sehr langer Berathung erkannte
der Gerichtshof gegen die Köhn auf acht Jahre Zuchthaus Ehrverlust
und Polizeiaufsicht auf gleiche Dauer gegen die Demant auf mer
Jahre Zuchthaus Ehrverlust und Polizeiaufsicht auf gleiche Dauer
gegen die Kiehnel aus zwei Jahre Zuchthaus Ehrverlust und Polizei
aufsicht auf gleiche Dauer gegen die Arndt auf sechs Wochen Gesang
niß und gegen die Hackenthal aus drei Wochen Gefängniß

sDickhoff hat ein Geständniß abgelegt
Diese Nachricht wird nicht verfehlen allenthalben das größte
Aufsehen zu erregen Die Staatsb Ztg erfährt darüber
Folgendes Am Donnerstag hat Dickhoff der im Berliner
Zellengefängniß seine Strafe verbüßt sich zu einem Geständ
niß herbeigelassen und als den Mörder der Wittwe Liffauer
den Kellner Lärche bezeichnet dessen Verhaftung und Ueber
führung nach Moabit bereits erfolgt ist Ist das Geständniß
T ickhofs s ein richtiges so wäre damit der Schleier gelüftet
der jahrelang über einem entsetzlichen Verbrechen lag und
den zu heben der Kriminalpolizei nicht gelang da alle ihre
Bemühungen an der beispiellosen Rasfinirtheit und der festen
Organisation der Verbrecherbande scheiterten Es würde
dadurch aber auch die Annahme voll und ganz bestätigt
daß man in Dickhoff das Haupt dieser Bande getroffen
und mit der Unschädlichmachung desselben die bürgerliche
Gesellschaft von einem Individuum befreit worden ist
welches in Folge seiner natürlichen Schlauheit und seiner
berechnenden Kaltblütigkeit zu den gefährlichsten seiner Art
gehörte Wie schon erwähnt ist LarchS bereits mehrfach in
dem Prozesse gegen Dickhoff genannt derselbe führt den
Verbrechernamen Blücher Es muß allerdings Wunder
nehmen daß derselbe die lange Zeit bis zu seiner Entdeckung
nicht benutzt hat um sich in Sicherheit zu bringen allein
man könnte dies wohl dadurch erklären daß er sich jetzt
vollkommen sicher suhlte da er sich bisher so geschickt zu
verbergen gewußt und daß es ihm früher vielleicht nicht
möglich gewesen ist zu entfliehen Jedenfalls ist kein Grund
erfindlich warum Dickhoff denselben jetzt als Mörder be
zichtigen sollte da dies doch nicht den geringsten Einfluß
auf fein Schicksal haben kann denn wie noch erinnerlich
sein wird lautete das Urtheil gegen Dickhoff im Lissaner schen

Falle auf schuldig wegen Anstiftung zum schweren Raube
und auf Grund dessen auf zweimal lebenslängliche und
außerdem noch eine Zuchthausstrafe von 10 Jahren
Dieudonns Lärche ist ein bereits achtmal wegen Diebstahls
darunter zweimal mit Zuchthaus bestrafter Mensch

Neueste Mittheilungen
Berlin 28 Mai

Der Reichs Anzeiger meldet in Bestätigung
unserer gestrigen Mittheilung Nach Allerhöchster Bestim
mung Sr Maj des Kaisers wird die feierliche Grund
steinlegung für das Reichstagsgebäude am 9 Juni d I
Mittags 12 Uhr stattfinden

Das nationalliberale Parteiorgan läßt sich über den
Entwurf des Stempelsteuergesetzes wie folgt vernehmen

Gegen den dem Bundesrath vorliegenden Entwurf zur
Reform des Stempelfteuergesetzes werden selbst in der konser
vativen Presse lebhafte und beachtenswerthe Bedenken geltend
gemacht Die anfechtbarsten Punkte sind ohne Zweifel die
steuerpolizeiliche Ueberwachung und die Ausdehnung der Steuer

nicht blos aus das eigentliche Geld sondern auch auf das
Waarengeschäft wodurch in der That weniger die Börse als
der Handel und die Industrie im Allgemeinen getroffen wird
Nach diesen beiden Seiten hin werden sich die Versuche das
Gesetz in eine annehmbare Form zu bringen vorzugsweise

Als einzige sichere Hypothek werden 1 Juni
390 Thal er g es ucht O ff A Exped

Ein gut empfohlenes Mädchen 1 Juli ges
Bernburgerstraß e 13 I

Zum 1 August wird ein in Küche u Haus
arbeit erfahrenes Mädchen mit guten Zeugn
gesucht Wuchererstraße 7 I

zu wenden haben Daß es möglich und berechtigt ist den
Börsenverkehr zu einer höheren Besteuerung heranzuziehen

ist in den weitesten Kreisen zur Ueberzeugung geworden es
wird u A auch von der Heidelberger Erklärung der National
liberalen anerkannt Allein daraus kann unmöglich folgen
daß man nun jedem auch einem weit über das Ziel hinaus
schießenden Projekt ohne weiteres Besinnen zustimmen müßte
Wir hoffen daß die jetzige Anregung der preußischen Regie
rung den Weg zeigen wird wie man die Geld insbesondere
die Spekulationsgeschäfte der Börse etwas schärfer zur Be
steuerung heranziehen kann ohne in gesunde und reelle wirth
schaftliche Verhältnisse plump störend einzugreifen Die nächst
betheiligten Börsen und Handelskreise sind jetzt eifrig damit
beschäftigt das drohende Unheil abzuwehren Man wird
ihnen dies gewiß nicht verdenken wollen Es wäre aber
wünschenswerth und in ihrem eigenen Interesse liegend wenn
sie sich nicht blos auf eine negative Kritik des vorliegenden
Entwurfs und Darstellung seiner schädlichen Folgen beschränken
wollten sondern wenn sie selbst unbefangen und entgegen
kommend mit der ganzen ihnen innewohnenden Sachkenntniß
prüfen und Vorschläge machen würden durch welche Mittel
und auf welchen Wegen die Börse zweckmäßiger Weise und
mit möglichst geringem Schaden für das solide Geschäft zu
erhöhten Steuern heranzuziehen ist Werden nicht bald von
sachverständiger und wohlwollender Seite praktische positive
Vorschläge gemacht so ist bei der herrschenden Stimmung zu
befürchten daß Unverstand und Haß sich dieser Gesetzgebung
bemächtigen und weit über das beabsichtigte Ziel hinaus
schweren wirthschaftlichen Nachtheil für die weitesten Erwerbs
kreise anrichten

Die freisinnige Fraktion wird die von der Kom
mission abgelehnten Abänderungs Anträge zum Unsallver
sicherungs Gesetz im Plenum von Neuem einbringen Die
Annahme der Vorlage gilt noch nicht für ganz gesichert

Die Vorlage betreffend die definitive Regelung
der Rübenzuckersteuer ist nunmehr von Seiten des Reichs
schatzamts an den Bundesrath ergangen Dieselbe nimmt
wie schon gemeldet die Erhöhung der Rübensteuer auf
1 80 H pro Doppelcentner Rüben in Aussicht und be
läßt die Exportbonifikation auf der nach dem provisorischen
Gesetze vom vorigen Jahre normirten Höhe Als Termin
für das Inkrafttreten des neuen Gesetzes wird mit Rück
sicht auf die vorgerückte Zeit in welcher die Vorlage ein
gebracht wird sowie daß alle Geschäfte für die nächste
Kampagne schon abgeschlossen sind und die augenblicklichen
Verhältnisse der Zuckerfabriken unter solchen Umständen
gewiß einiger Berücksichtigung bedürfen der 1 August 1865
vorgeschlagen Der Gesetzentwurf ist kurz und durch ein
gehende Motive erläutert Als bemerkenswerth wollen wir
noch hervorheben daß besondere Vorsorge für die künftige
Handhabung und Gestaltung der Zuckerstatistik getrof
fen wird

Es ist alle Aussicht vorhanden daß in dieser
Session auch noch das Gesetz über die Reform des Aktien
wesens durchberathen wird Die Kommission hat gestern
die erste Lesung beendet und will am 10 Juni in die
zweite eintreten sie will die Arbeiten so beschleunigen daß
zwischen der zweiten und dritten Lesung des Unfallgesetzes
die zweite Lesung des Aktienreformgesetzes an der Hand
eines schriftlichen Berichtes erfolgen kann

Das zum Schutz der deutschen Nordseefischerei
designirte Kanonenboot Ehclop hat seine nützliche Thä
tigkeit bereits eröffnet Dasselbe hat am vorigen Sonn
abend Norderney angelaufen wo eine ungewöhnlich starke

Flotte englischer Fischerfahrzeuge vor Anker gegangen war
in ungefährer Zahl von tausend Die Engländer sind
wegen ihrer Rohheit und ihrer gesetzwidrigen Handlungs
weise an den Nordseeküsten berüchtigt und verspricht man
sich daher von dem Erscheinen des deutschen Kriegsschiffes
die wohlthätigsten Folgen für die Aufrechterhaltung einer
straffen seepolizeilichen Ordnung in den heimischen Ge
wässern

Telegraphische Nachrichten
Frankfurt a M 27 Mai Der Erbprinz und die

Erbprinzessin von Anhalt find heute hier eingetroffen der
feierliche Einzug des erbprinzlichen Paares in Dessau findet
am 9 Juni statt

Bern 27 Mai Dem Bundesrathe ist heute das
Demissionsgesuch des schweizerischen Gesandten in Washington

Obersten Frei zugegangen
Paris 27 Mai Die Armee Kommission der De

putirtenkammer lehnte das von dem Unterstaatssekretär im
Unterrichtsministerium Durand beantragte Amendement
ab durch welches für gewisse gelehrte Berufszweige Dienst
befreiungen gewährt werden sollten obgleich der UnterrichtS
minister Fälliges erklärt hatte daß dieses Amendement im
Namen der Regierung eingebracht sei

Senat Bei der Berathung des Ehescheidungsgesetzes
setzte der Senator Naquet die gestern von ihm begonnenen
Ausführungen zu Gunsten der Vorlage fort Jules Simon
hielt es für möglich die gegenwärtigen Gesetze zu mildern
sprach sch aber gegen die Ehescheidung aus die bedenkliche

Folgen für die Familie und für die Gesellschaft haben
könnte Die weitere Berathung wurde auf nächsten Don
nerstag vertagt

London 27 Mai Oberhaus Lord Granville giebt
in Betreff der ägyptischen Angelegenheiten Erklärungen ab
die analog denjenigen des Premiers Gladstone im Unter
hause sind Lord Salisbury protestirt energisch gegen die
Tendenz der Regierungspolitik die geeignet sei Englands
Macht zu vermindern das Land zu demüthigen und ernste
Interessen desselben zu opfern Er bekämpft die Absicht
eine Frist für den Rückzug der englychen Truppen aus
Aeghpten festzusetzen und eine mehrfache Kontrole in Aeghpten
herzustellen Auf eine Anfrage Lord Sidmouth S erwiderte
Lord Granville daß die Unterhandlungen mit Deutschland
wegen Angra Pequena noch fortdauerten Das Oberhaus
vertagte sich schließlich bis zum 9 Juni Das Unter
haus nahm im weiteren Verlaufe der Sitzung die Vorlage
betreffend die Abänderungen der irischen Landakte in erster
Lesung an und vertagte sich sodann bis zum 5 Juni Die
beschlossene Abänderung betrifft den Ankauf von Pachtgütern
durch Pächter

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Donnerstag den 29 Mai Abends

8 Uhr Gottesdienst Freitag den 30 Mai Vorm
8 /z Uhr Gottesdienst 9 Uhr Predigt Sonnabend
den 31 Mai Vorm 8 /z Uhr Gottesdienst 9 Uhr
Predigt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

20 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
C O von dem Schiedsmann Herrn Gläser zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 27 Mai 1884 Die Armendireltion

I Ein zuverlässiges reinliches

Kindermädchen
Imit nur guten Zeugnissen wird für so j

gleich oder später gesucht
Magdeburgerstraße 28 part

Raubmord
Der Konditor Eduard Tix hat am 17 Mai 1884 in Wansen eine Erbschaft

von 749 Mark zumeist in Gold erhoben In der Nacht vom 19 zum 20 Mai ist Tix
in Liegnitz ermordet mit einem Ziegelsteine erschlagen und seiner Baarschast etwa
noch 500 bis 600 Mark beraubt worden Der flüchtige unbekannte Mörder hat sich
zwei Tage in der Gesellschaft des freigebigen Tix befunden in Reichenbach und Liegnitz
den falschen Namen Paul Thiel geführt und ein Legitimationspapier zurückgelassen
das dem Eisendreher Thiel in der Zeit vom 5 zum 6 Mai d I in Waldenvurg i Schl in
der Herberge zur Sandmühle abhanden gekommen wahrscheinlich von einem Schmied ent
wendet worden ist

Am Morgen des 20 Mai ist der Mörder nach Lüben gegangen dann mit Droschke
über Polkwitz nach Glogau gefahren wo er Abends 5 Uhr mit einem Billet nach Rep
pen den Zug bestiegen hat In Lüben und Polkwitz hat er seinen Anzug gewechselt und
ergänzt Beim Ankauf eines Hutes hat er sich Müller genannt Er hat geäußert seine
Mutter lebe in Potsdam er sei Maschinist im vorigen Jahre habe er sich 3 Wochen in
der sächsischen Schweiz aufgehalten jetzt wolle er nach Stettin

Die Königliche Regierung Hierselbst sichert Demjenigen welcher den unten beschrie
benen flüchtigen Mörder ergreift und an die Behörde abliefert oder den Aufenthaltsort
desselben so anzugeben im Stande ist daß die Verhaftung und Einlieferung erfolgen kann

300 Mark
Belohnung zu

Personalbeschreibung
Alter 24 25 Jahre Größe 5 Fuß 4 5 Zoll Haare schwarz oder dunkelbraun

in der Mitte gescheitelt die kurzen Vorderhaare in die Stirn gekämmt bez über die Stirn
hängend Stirn niedrig Augenbrauen dunkel Augen dunkel Nase spitz Mund ge
wöhnlich etwas starke Oberlippe Bart schwacher dunkler Schnurrbart der übrige im
Entstehen begriffene Bart rasirt Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gebräunt Ge
stalt schlank und hager Zähne weiß und vollständig Dialekt schlesisch oder sächsisch
jedenfalls nicht stark sächsisch Erscheinung nicht unangenehm

Kleidung Dunkler Stoffrock Hose und Weste von gleichem Stoff vielleicht auch grau
gestreifte Hose umgelegter Kragen mit schwarzem Kravatten Knoten neue roßlederne Ga
mafchewStiefeln mit Gummizug baumwollene rehfarbene Socken weiße Manchetten mit
viereckigen Knöpfen von imitirtem Schildpatt und eingelegter Metallblume runder schwarzer
steifer niedriger Filzhut mit schmaler Krämpe und blauseidenem Futter mit eingepreßtem
Golddruck wahrscheinlich das Wort Inoroz Ms Der Mörder wollte sich noch einen
Sommerüberzieher kaufen Er muß noch einige hundert Mark in Gold bei sich führen
Ich ersuche um die Verhaftung des Mörders beziehentlich um jegliche Förderung derselben
Gleichzeitig ersuche ich mir den Aufenthaltsort eines wichtigen Zeugen des Commis Felix
Gorecki am 30 Mai 1866 in der Provinz Posen geboren mitzutheilen

Liegnitz den 25 Mai 1884 Der Erste Staats Anwalt
Hoffmann

L m NÄAzu vermiethen
MiTttlKttUlSAttWSS RG

Alte Promenade 18 ist das geräumige
Souterrain bisheriges Theater Restaurant
zu verschiedenen Geschäften geeignet anderwei
tig z u verpachten Näheres im Hause 1 Tr

Eine Wohnung 1 Etage 300 zum
1 Juli zu beziehen ist an ein Paar einzelne
Leute zu vermiethen B rüderstraße 10

2 kleine Wohnungen 1 Juli an einzelne
Leute zu vermiethen Fleischergasse 14

Möbl Wohnung Leipzigerst raße 43
Möbl Stube Magdeburgerstraße 36 III
Gut möbl Zimmer mit Schlaft 1 Juli

zu beziehen Parkstraße 12 I l
Anst Schlafstelle m K Barfüßerstr 1 II

Sammelftellen
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommifsar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d S

Für feines Restaurant mit Weinstube wird
sofort eine tüchtige

gesucht Reisegeld erstattet Zeugnisse und
Photographie zu senden an

1 Eiseuach1 kräft, arbeitf Mädchen findet sof Dienst
H errenstraße 20

MM Gesucht tücht Kochmamsells
Köchtnne Jungfern Stubenmädchen
Kinderfrauen Haus u Küchenmädchen

Gesucht ledige Kutscher 1 herrsch
Diener 4 Kellnerburschen 1 Hans
bnrsche durch

Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
Gesucht 1 Ämme f 12 Woch alt Kind

nach Leipzig Köchinnen ff Stubenmäd
chen Mädchen für Küche u Haus und
Viehmiidchen bei hohem Lohn durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

1 älteres Mädchen sucht Stelle in e klei
neren Haushalt Näh Leipzigerstr 29 Laden

1 alt Stubenmädchen wünscht Stelle Off
0 115V Exped d Bl
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